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Niederschrift 
über die 19. öffentliche Sitzung 
des Ortsbeirates Harleshausen 
am Mittwoch, 18. Oktober 2023, 19:00 Uhr 
im Saal, SVH Clubhaus, Kassel 
 
 
Anwesende: 
 
Mitglieder 
Reinhard Wintersperger, Ortsvorsteher, SPD 
Gudrun Heuser, Stellvertretende Ortsvorsteherin, CDU 
Andreas Hempel, Mitglied, B90/Grüne 
Karin Rampe, Mitglied, SPD 
Thomas Schönewald, Mitglied, CDU 
Brigitte Schöttner, Mitglied, DIE LINKE 
Nicolas van Heteren-Frese, Mitglied, B90/Grüne 
 
Teilnehmer/-innen mit beratender Stimme 
Peter Gries, Vertreter des Behindertenbeirates, B90/Grüne 
Werner Wiegand, Vertreter des Seniorenbeirates 
Dr.-Ing. Martin Hoppe-Kilpper, Stadtverordneter im Stadtteil, B90/Grüne 
Sabine Leidig, Stadtverordnete im Stadtteil, DIE LINKE 
 
Schriftführung 
Jutta Butterweck 
 
Entschuldigt: 
Manuela Ernst, Mitglied, FDP 
Patrick Hartmann, Mitglied, SPD 
Sonja Henning, Mitglied, parteilos 
Julian Meyer, Mitglied, CDU 
 
Magistrat/Verwaltung 
Anne Kirschbaum, Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz 
Jan Schindler, Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz 
Helen Niehaus, Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz 
Helga Weber, Stadträtin 
 
Weitere Teilnehmer/-innen 
Martini Eger, pwf AG 
 
 
Tagesordnung: 
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2 von 5 1. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/25 "Im Grund-
Hospiz" 

2. Sicherer Schulweg Montessorischule 
3. Verkehrssituation im Frasenweg im Bereich der Einmündung Blumenäckerweg 
4. Vergabe von Dispositionsmitteln zur Unterhaltung der Grünanlagen 
5. Mitteilungen 
 
 
Ortsvorsteher Wintersperger eröffnet die Sitzung um 19.00 Uhr und begrüßt alle 
Anwesenden. Er stellt die fristgerechte Ladung, die Beschlussfähigkeit und die 
Tagesordnung fest. 
 
Für die heutige Sitzung wird Frau Jutta Butterweck einstimmig zur Schriftführerin 
gewählt. 
 
Es liegen keine Fragen für die Bürgerfragestunde vor. 
 
 
 
1. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/25 "Im Grund-

Hospiz" 
 
Zu diesem Tagesordnungspunkt sind Frau Anne Kirschbaum, Frau Helen Niehaus 
und Herr Jan Schindler, alle Amt für Stadtplanung, Bauaufsicht und 
Denkmalschutz, Herr Martin Eger, Planungsbüro pwf AG sowie Herr Ralf 
Pfannkuche, Altenhilfe Gesundbrunnen Hofgeismar, anwesend. Ortsvorsteher 
Wintersperger weist darauf hin, dass das der Bebauungsplan bereits in Form der 
vorgezogenen Bürgerbeteiligung am 19.10.2022 im Ortsbeirat behandelt wurde. 
Grund für die erneute Beratung ist, dass im Zuge des Bebauungsplanverfahrens der 
Geltungsbereich verändert wurde: Die Flächen des Landschaftsschutzgebiets (Flur 
7, Flurstück 51/2) sind nicht mehr Bestandteil des Plangebiets; dafür wurde an 
anderer Stelle eine Ausgleichsfläche hinzugenommen. Somit muss der 
Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss in geänderter Form durch die 
Stadtverordneten erneut gefasst werden. Eine entsprechende Vorlage liegt den 
Mitgliedern des Ortsbeirates vor. Anhand einer Power-Point-Präsentation 
informieren Herr Schindler und Herr Eger über den geänderten Geltungsbereich, 
die weitere Vorgehensweise in den verschiedenen Gremien und stellen den 
überarbeiteten Entwurf vor. 
 
Im Anschluss gibt es die Gelegenheit für einen ausführlichen Austausch, in dem u.a. 
die „Initiative gegen eine Bebauung der Geilebachaue“ ihre Bedenken gegen das 
Vorhaben aus den Gesichtspunkten des Natur- und Artenschutzes und des 
Schutzes der Geilebacheaue darstellt, und diese diskutiert werden. Es wird auch 
ausführlich diskutiert, ob es nicht alternative Standorte für das geplante Hospiz 
unter Nutzung vorhandener Bausubstanz bzw. an Orten mit geringerem Eingriff in 
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3 von 5 die Natur gibt. Herr Pfannkuche führt aus, dass man über 5 Jahre nach geeigneten 
Standorten gesucht und die Stadt Kassel schließlich diese Fläche angeboten habe.  
 
Der Ortsbeirat möchte, bevor er sich abschließend äußert, das Ergebnis der 
Offenlegung und die Behandlung der dann vorliegenden Stellungahmen abwarten 
und fasst folgenden Beschluss: 
 

Der Ortsbeirat Harleshausen sieht sich aufgrund des aktuellen 
Informationsstandes momentan nicht in der Lage, ein abschließendes Votum 
abzugeben. 

 
Abstimmungsergebnis: Angenommen bei 5 Ja-Stimme(n), 2 Nein-Stimme(n), 0  
Enthaltung(en) 
 
 
2. Sicherer Schulweg Montessorischule 
 
Die zu diesem Thema eingeladenen Ansprechpartner des Straßenverkehrs- und 
Tiefbauamtes haben abgesagt. Ortsvorsteher Wintersperger gibt das Wort an Frau 
Johanna Scholz vom Förderverein der Montessorischule. Frau Scholz schildert die 
aktuelle Situation. Da das Einzugsgebiet sich über die gesamte Stadt Kassel und das 
Umland erstreckt, können nicht alle Kinder und Jugendlichen zu Fuß, mit dem Rad 
oder mit öffentlichen Verkehrsmitteln zur Schule kommen, sondern werden mit 
dem Auto gebracht. Dieser Umstand und der insbesondere im Zeitpunkt des 
Unterrichtsbeginns auf der Rasenallee bestehende rege Pendlerverkehr machen 
eine Überquerung der Rasenallee sehr schwierig. Es gab bereits vor 1 Jahr einen 
Ortstermin mit dem Straßenverkehrs- und Tiefbauamt, bei dem sich herausstellte, 
dass ein geforderter Zebrastreifen aufgrund des fehlenden Bürgersteiges auf der 
Waldseite der Rasenallee nicht möglich ist. Das dort eingerichtete „Tempo 30“ 
reicht nicht aus, um einen sicheren Schulweg zu gewährleisten. 
 
Der Ortsbeirat Harleshausen fasst folgenden Beschluss: 
 

Der Ortsbeirat Harleshausen fordert die Straßenverkehrsbehörde auf, 
Maßnahmen für einen sicheren Schulweg zur Montessorischule, insbesondere 
eine sichere Überquerung der Rasenallee, mit dem Ortsbeirat zu erörtern. 

 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en) 
 
 
3. Verkehrssituation im Frasenweg im Bereich der Einmündung 

Blumenäckerweg 
 
Ortsvorsteher Wintersperger teilt mit, dass ihm Eingaben von Anliegern und 
Verkehrsteilnehmern vorliegen, in denen die Situation wie folgt geschildert wird: 
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4 von 5 Im Bereich der Einmündung und des Parkplatzes des DB-Instandsetzungswerks 
wird im Blumenäckerweg und vor allem im Frasenweg dicht geparkt, so dass 
jeweils nur eine Fahrbahn zur Verfügung steht, was einen Begegnungsverkehr auf 
dem Frasenweg erheblich behindert und zu Blockaden führt. Erschwert wird die 
Situation bei Schichtwechsel, wenn viele Fahrzeuge den Parkplatz aufsuchen bzw. 
verlassen. Offensichtlich reichen die auf dem Werksgelände und am Frasenweg für 
die Werktätigen des Instandsetzungswerks zur Verfügung stehenden Parkplätze 
nicht aus, so dass diese zusätzlich den Frasenweg zum Parken nutzen. Zudem 
parken Kleingärtner in diesem Bereich, die einen dort befindlichen Seiteneingang 
zum Kleigartengelände nutzen können.   
 
Nach kurzer Diskussion fasst der Ortsbeirat folgenden Beschluss: 
 

Der Ortsbeirat Harleshausen fordert die Anordnung eines beidseitigen 
Halteverbots im Frasenweg ab Einmündung Blumenäckerweg bis zum Nordrand 
des Parkplatzes der DB- Instandhaltung. 

 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en) 
 
 
4. Vergabe von Dispositionsmitteln zur Unterhaltung der Grünanlagen 
 
Der Ortsvorsteher teilt mit, dass er inzwischen mit Herrn Saalfeld vom Umwelt- 
und Gartenamt Maßnahmen erörtern konnte, für die der Ortsbeirat 
Dispositionsmittel zur Verfügung stellen könnte. Am Bolzplatz im Grünzug 
Kubergraben wird das Umwelt- und Gartenamt die Löcher aus eigenen Mitteln 
einebnen, möchte aber außerdem neue Tore anschaffen - was der Ortsbeirat 
finanzieren könnte. Für die Grünfläche zwischen Jean-Sibelius-Straße und 
Richard-Strauß-Straße hatte ein Anwohner die Aufstellung einer Tischtennisplatte 
anstelle der vorhandenen Sandkuhle mit Wackeltier gewünscht. Es gebe keine 
Kleinkinder mehr im Quartier, aber einen Bedarf für ältere Kinder und Jugendliche. 
Der Ortsvorsteher hat den Bereich mehrfach aufgesucht und dabei einmal 
spielende Kleinkinder angetroffen. Herr Saalfeld teilt mit, dass die Beseitigung der 
Sandkuhle und die Aufstellung einer Tischtennisplatte an gleicher Stelle ca. 10.000 
€ kosten würde. Der Ortsvorsteher hat mit ihm erörtert, ob im nördlichen, völlig 
zugewachsenen Teil zusätzlich eine Tischtennisplatte aufgestellt werden könne. 
Herr Saalfeld teilt mit, dass dieser Bereich zwar gerodet, dann aber neu bepflanzt 
werden soll, und regt an, hierfür 5.000 € aus Dispositionsmitteln zur Verfügung zu 
stellen. Außerdem hat Herr Schöttner vom Umwelt- und Gartenamt mitgeteilt, 
dass die beschädigte Bank An den Rehwiesen/Ecke Lerchenfeldstraße (siehe 
Beschluss vom 20.07.2023) nicht mehr reparabel ist, sondern erneuert werden 
muss.     
 
Der Ortsbeirat Harleshausen fasst folgenden Beschluss: 
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5 von 5 Der Ortsbeirat Harleshausen stellt aus seinen Dispositionsmitteln zur 
Unterhaltung von Grünanlagen 
 
• 5.000,00 € für 2 neue Tore auf dem Bolzplatz im Grünzug Kubergraben zur 

Verfügung und beantragt die Umwidmung in den Investitionshaushalt 
 

• 500,00 € für die Erneuerung der Bank An den Rehwiesen/Ecke 
Lerchenfeldstraße zur Verfügung. 

 
Außerdem bittet der Ortsbeirat um Prüfung, ob die Möglichkeit besteht, auf 
dem Spielplatz Jean-Sibelius-Straße im gerodeten Bereich auf der Grünfläche 
zwischen Jean-Sibelius-Straße und Richard-Strauß-Straße eine 
Tischtennisplatte aufzustellen. 

 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en) 
 
 
5. Mitteilungen 
 
Die nächste Sitzung des Ortsbeirats findet am Mittwoch, den 29. November 2023 
um 19.00 Uhr im SVH Clubhaus statt (u.a. Stellungnahme zum Haushalt 2024). 
 
 
 
 
Ortsvorsteher Wintersperger schließt die Sitzung um 22.06 Uhr. 
 
 
 
 
Reinhard Wintersperger Jutta Butterweck 
Ortsvorsteher Schriftführerin 
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